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Kap. IX. Die Reformation in den Niederlanden.

§ i. Die religiöse und politische Befreiung.
Die Niederlande von der friesischen Küste bis zur französischen Grenze

bei Dünkirchen waren bei der Reichsteilung bei Karls V. Thronentsagung
unglücklicher¬

weise an Spa¬
nien gefallen.
Hier herrschte
Karls grausa¬
mer Sohu

Philipp II.
(1556—98).
Von dem ger¬
manischen Ge¬
danken der Re¬
formation er¬
griffen , war

bald das ganze
Volk, Adel und
Bürgertum,
protestantisch

geworden. Zu¬
erst hatte zwar
Karl mit Er¬
folg hier das
Luthertum zu-
rückgeworfen.
Schon damals
waren Tau¬

fende hinge¬
richtet wordeu,
dann aber war
der Calvinis¬
mus siegreich
durchgedrun¬

gen. Philipp
wandte Gewaltmaßregeln an. Sein rücksichtslosester General, der Herzog Alba,
nahm nach der nachsichtigen Regierung Margaretens von Parma die Statt¬
halterschaft und führte eine Herrschaft des Schreckens ein. Er schente sich
nicht, selbstbeliebte und verdiente Generale wie die Grafen Egmont und Hoorn
hinrichten zu lafseu. Der gleichfalls zum Tode verurteilte, geächtete
Wilhelm von Oranien jedoch floh und organisierte einen Aufstand zur
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